
ten Uunsche un: Sehnsüchte an Was Joel
selinen Hoörerinnen un:! Hörern 1M VOT-
christlichen Jahrhundert als Gottesspruch
gen darti, muß S1e 1m Innersten getroiffen
haben Sehnen sich N1ıC die Menschen allerartına Blasberg-Kuhnke
Zeiten damals WI1e heute nach der Über-Eure ne und Töochter werden Pro- windung ller Gegensätze, die S1e zwıschenpheten seıin sıch errichtet haben? Für die Opfer der g_

redigt Joel S 1—5 sellschaftlichen TenNzen ist S1e die einzige
Hofifnung, für viele Frauen, IUr die Armen,Liebe Schwestern und Brüder, für sozlale Außenseiter, tür Flüchtlinge

vielleicht erstaun Sle, daß S1ie diesen A Und sSind WITFT, wenn WIrTr nüchtern die Zill=-
chnıitt aus dem uch des kleinen Propheten stände uUuNSsSeIier Welt sehen, nicht uch BE-
Joel gehört haben! Schließlich soll och neı1gt, einz1g Gott selbst diıe Aufhebung aller

diesem Abend dıe „Frau 1n der Kır- Gegensätze zuzutrauen? Aus dem Mund des
che  c6 gehen. Und dann diese Sätze, die VO. Joel hören WI1Tr SEe1INE Zusage: Weder die 4renNn-
der demkommenden Heilszeit, „Tag nNnung VO. Männern un:! Frauen, noch die VON

Jahwes“, sprechen! Wır leben hier und heu- Alten un: Jungen, uch nıcht die UrcC —
te; WITr haben die Probleme der Gegenwart ziale Unterschiede WITrd mehr gelten; S1e sSind

bewältigen. Und WI1r haben ıne Kirche, hinfällig geworden, we1l Gott selnen -e1S
1n der sich viele Frauen nıcht mehr wohl- ausgießt über alles Fleisch. „Alles Fleisch“
un verstanden Tühlen. das ber heißt Über alle unterschiedslos,
Ware da nıcht naheliegender, 1ne der Nn1ıC 11UTFTr über das olk Israel, uch über dıe
schönen Jesus-Frauengeschichten wäh- Fremden, die Ausländer und Iso dürfen
len, Ww1e die des Gesprächs esu miıt der Frau WI1Tr UunNs „m1tgemeınt” fühlen

Jakobsbrunnen oder Jesus 1 Kreıs SEe1- „Es WIrd geschehen, daß ich meınen £15
er reundınnen eriınnern? Denkbar waäare ausgieße über alles Fleisch“ das klıngt WI1€
uch 1ne neutestamentliche Szene, die die die Erfüllung des Wunsches, den Mose 1M
hoffnungsvollen Erfahrungen VO  5 Frauen 1ın uch Numer1 (1< 29) dem Josua gegenüber
den ersten Gemeinden splegelt, die sS1e als außert „Wenn 1U  = dasaolk des Herrn
Auferstehungszeuginnen Apostelinnen 1M Propheten würde, WEenNn 1U  — der Herr S@e1-
ursprünglichen Sınn des Wortes als (;e- MelnNn -£e1S auf S1e alle egt€' 06 Damals
meılindele1terinnen, w1e Prısca un!ı Ööbe, als TU}  ar die Ältesten, S  E auserwählte Maänner
Mıtarbeıiterinnen 1n der paulınischen Missı1ı- des Volkes Israel keine Frauen unter iıhnen,

zeıgt Schließlich hätten WIT UunNs einen nıcht einmal die ır]Jam, die mıiıt Aaron und
ext AUS den Spätschriften des j VOTLT Au- Mose Führerin des Volkes und Anführerin
gen stellen können, der schon zeıgt, Ww1€e hald des Exodus durch die ustie ist! eiz sagt
die Ausgrenzung der Frau Au den ıch enNTi= Joel Fuür die Heilszeit, dıe @7om aufrichtet,
wickelnden kirchlichen Amtern einsetzt gilt en gieße meınen Geilist aus über es

dessen: Diese Verse AUusSs dem Kapıtel Fleisch! C6

Dieser £1S5 die uah Ottes macht AaUuSdes Joel-Buchs, 1nNne Verheißung, eın Oottes-
spruch! Aber W as für 1ıne miıitreißende BoOot- Söhnen Propheten un! au Ochtern Pro-
schaft! hne Bedingungen und Vorbehalte, phetinnen; s1e MaC AaUuSs en Menschen
hne „ Wenn un! Aber“, sagt (GOöti Heil Iräumer, Aaus Jungen Vısıonäre, AUS Knech-
Eıne Verheißung, die wohltut, anzuhören: ten und Mägden Gileiche! Die Heilszeıt, das
„Danach Der wird geschehen, daß ich Reich ottes der 1Traum VO  - uniıversaler
meınen e1s ausgieße über es Fleisch Gerechtigkeit un!: Liebe!
Eure nNne un: Töchter werden Propheten Ist Oels 1ıld VO  5 den Prophetinnen un! Pro-
se1n, uUurTrTe Alten werden Iraume aben, und pheten, den Träumenden und Vısıonaren
UTE Jungen Manner en Vıslıonen. Auch Iso selber eın Traum, 1Ur eın Iraum, wWwWenll-
über Knechte und Mägde werde 1C meılınen gleich eın schöner? Kın ONILiras unsereI_I
15 ausgießen 1n jenen Tagen.“ ealıtät, den hören UL, angesichts
Die Szenerle der kommenden Heılszeıt, die ZU. Schweigen verurteilter HKrauen ın der
Joel hlıer malt Spricht S1e nıcht NSeTe tief- Kirche, angesichts alter Menschen, für deren
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Traume, Hoffnungen und Uunsche siıch MacC au UnNs Bevollmächtigte AaUuS dem
aum jemand interessiert, angesichts des e1lst.!
Hasses, der Ausländern un! Asylsuchenden „Kure Töchter werden Prophetinnen Sse1IN“:
entgegenschlägt, angesichts der Versklavung Diese uah provozlert Frauen, Prophetinnen

vieler durch aufreibende und mMonotone werden. IDS Lut mM1r gutr, das hören und
Arbeit? ist e1t den Zeiten des Joel vielen Frau-
Joels Heilswort I1U.  — als AL Traum VO  > eliner r ergeht vielleicht uch Ih-
besseren Welt‘“ verstehen, hieße wohl, iıhn nen! Denn WIT Frauen, damals und eute,
gründlıch mißzuverstehen! Das N uch haben uch anderes gehört und gelernt. Eis
dieses kleinen Propheten verfolgt Ja die Ab- iıst hen nıcht selbstverständlich für Frauen,

daß ihnen ıne unmıtiielbare Gottesbezie-sicht, uße un: Mkehr aufzurufen. Der
Tag Jahwes, die Zukunft ottes, ist Heils- hung zugestanden WwITrd. Im uch Numer1
un Gerichtstag ın einem! Die Prophetie des (30, 14) heißt iwa über die relıgıösen
Joel ennn die beiden inelinanderlaufenden Gelübde VO  5 Frauen Gott gegenüber: ‚Jedes
Stränge elner heıils- und elıner gerichtspro- Gelübde und jede eidliche Verpflichtung,
phetischen Linle: Der "Tag des Herrn“ i1st welche die Frau binden, kann ihr Mann
uch der „große un: schreckliche Tag“ wohl TÜr gültig als uch für ungültig CI -
Buße und mkehr, das ber heißt Aufruf klären.“ Iso Nn1ıC Gott un die Frau, 10)805:
Z Veränderung der bestehenden Unrechts- dern Gott, der Mann (Vater der Ehemann)
verhältnisse. un! die Frau.
Es kann Iso nıcht gemeınt se1ın, die große Joel ingegen bezeugt: ottes Heıil edeute

unıversale Gottunmittelbarkeit er GliederVeränderung durch ottes £15 VOTL ugen
e1Nes Tages und noch we1lt hın welterzu- des Gottesvolkes. ber TST. nde der
machen Ww1e bisher: Männer unterdrücken age Hat Se1INE Ankündigung Relevanz für
Frauen und sprechen ihnen die ompetenz dıie Gegenwart, uch für die Gegenwart 1n
ab, prophetisch TÜr ihren Glauben einzuste- der Kirche?
hen, unge verdrängen Alte, Wenige herr- Wenn Umkehr und Buße, w1e S1Ee 1mM und
schen über Viele, Fremde en keın IS Kapıtel des Joelbuchs gefordert werden,
bensrecht unter UunNns un! die Ankündigung der Heıilszeıit 1n Kapı-
Der erste Vers MU. als Schlüssel Z Ver- tel un! zusammengehören, TST. —
ständnis unNnserTes Heilsworts verstanden WeI - MengenoMMeEN e1n uch ergeben, dann he1ißt
den und für die Horerinnen und Horer des das doch Das olk ottes ist aufgerufen,

„Vorausbild dieser ‚Geistkirche‘“? SEe1IN.Joel ist das sicher uch geWwesenN, denn hlıer
werden gleich wel Grundbegriffe der he- CGiottes Wiıllen kundzutun, daß alle (5@e-
bräischen Anthropologie, der 1C VO ensatze aufheben WITrd, 1st 1Ne Anfrage
Menschen, eingeführt und einander N- dıe Kirche. Ist S1Ee 1ın ihrer Praxıs orge-
übergestellt: chmack aut die Erfüllung der STE S1Ee ihr
ruah un! basar -£1S' un! Fleisch 1mM ege FKur Frauen i1st das Heı1ilswort Er-
Der Geist, der hiler ausgegossecn WITrd, 1st mutigung, sıch wehren alle Versu-
ott selbst; die uah 1st die weibliche ea che, UuUNserelNl Glauben vorzudefinileren, UNsSe-

benskraft Jahwes uah 1st eın weıbliıches Erfahrungen als zweıtrangıg erklären
Wort .ott als schöpferische und bevoll- der NSECeTEe Weıise, alSs Frauen VO  w Gott
Mmächtigende Lebenskraft, das klıngt für he- sprechen, für L1SCEeTE Privatsache halten.
Dräische ren weıblich IBIS uah ottes DIie Heilszeıt zeıg sich 1n der Ttundamentalen
bringt die Weiblichkeit ottes Z AIS- Aufhebung der Unterschiede, 1n der Über-
druck S1e bewirkt, ausgegossen über .  es windung VO  5 Herrschaft. DiIie Erfahrung des

Gelstes schafft neue_Verhältnisse unfier denFleisch“, daß basar, der hinfällige, schwa-
che, sündhafte, der 1n vielem verletzliche Menschen S1Ee hat Anfang der Kirche
Mensch, ermäc  1gt wIird. Basar un ruah, gestanden. Es 1st kein Zufall, dal Petrus 1n
das SINd Gegensätze: basar, der Mensch, selner Pfingstpredigt Apg Z SWOTrilLICc
WI1Ie ist, schwach und hinfällig, un! die
ruah Gottes, die dynamıische Energı1e un:! Vgl Wo Anthropologıie des en estia-

ments, München 49-_67/
Kraft Gottes. Aber die uah 1st zugleich dıe Deissler, ‚:WO. Propheten: Hosea, Joel, Amos.
Hoffnung für UnNs schwache Menschen; S1Ee Die Neue Eichter ibel, Würzburg
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NsSeTrTe Heilsankündigung zıtiert (VV Ich bedarf deines Geılstes
agen „Das, W as Ihr heute erlebt, ist

Anbruch dieser Heıilszeıt! i Und der Apostel Herr, 1C. bedarf deines Geistes,
dieser göttlichen Kraft,Paulus führt cd1eselbe Erfahrung der Über- die SO viele Menschen gewandelt un be-windung der Gegensätze A, WenNnnrn 1m (S9@=

later-Brief (37 28) allen Christus Gehören- fähigt hat
außergewöhnlichem Leben und ITunden sagt „Eis gıbt NnıC mehr Juden und g1b M1r diesen Geist,Griechen, Nn1ıCcC Sklaven un: Freıle, nıcht

Mann und Frau C6 der VO  . cır ausgeht und dır zurückführt
Unerwartet, hne darauf vorbereitet Sse1nN,Wenn die Kirche ıch auft das alttestamenta-

rische Fundament des Joel stellt, Wenn S1e 1mM
hne widerstehen können, wurden die
Rıchter Israels, Samson, G1deon, Saul, einfa-Pfingstereignis diese Heilszeit für angebro- che Bauernsöhne, VO  . cır überrascht undchen, WenNnn uch noch nıcht vollendet, be-

kennt, dann hat das Konsequenzen! Dann vollständig gewandelt. S1e wurden dadurch
Taten befähigt voll Tapferkeit und Kraflt,enugt nıicht, 1ın der Liıturgie Vorabend erfuhren ıch als 1EeUe Menschen und VeTr-

VO  Z Pfingsten oels Heilswort Jesen; dann
ist vielmehr gefragt, ob WIT weniıgstens hier mochten die schwierige Sendung USZU-

führen, eın olk befreien. (Rı 6’ 34)un da, punktuell und sıtuatıv Hoff- Ich erkenne die Schwierigkeit melner Sen-mann), erleben und leben können, daß
prophetisches Reden und Handeln 1n der dung und wünsche, daß du 1 Innersten mel-

Ner Seele wirkst; du mOgest Nn1ıC 1U  — herab-Kirche N1ıC. NUu  — VO  . Männern, sondern g_
au VO  5 Frauen g1ibt un: daß aut S1Ee kommen, „dein Gelst mOge uch auf m1r

hen  “ (Is 1gehört wıird! Gerechtigkeit zwıischen Frauen (Cb IMr W as du den Propheten verliehen:un! Maännern ıst, bezeugt Heils- TOLZ meılıner menschlichenwort, mehr als „Emanzıpation 1n der Kır-
Daß mich,
Schwachheit, deline SOUVerane Krafit ZU)che“; S1e 1st Ausdruck und Zeugn1s des (SJau- Sprechen bringe. Diıie orte, die S1e verkün-bens!

Joel spricht VO  5 der Zukunfit ottes, und deten, stammten N1ıC VO ihnen, sondern
V  S Cir; VO  - deinem €e1s der S1e antrıebuch dıe Kirche hat die zugesagte Gleichheit Spende MIr diesen e1s der alles uUurcNn-und Gerechtigkeit 1n ihrer 2000Jährıgen Ge-

schichte nıcht realisiert. Immer da aber, forscht, alles beseelt, alles lehrt amı ich
die Kraft habe, das tragen, Was 1C nochFrauen und Maänner mıt iıhren Vısıonen und NıC. tragen ermMag,; diesen e1sS der dieTrTaumen VO.  a} elıner Iriıedlichen un! gerech-

ten Welt die herrschenden Unrechtsverhält-
schwachen Fischer VO  S (Galıläa mwandelte

Säulen deiner ırche, Aposteln, d1e ihr
nN]ıSSe unterbrechen, Frauen ihre prophe-
tische Stimme erheben, die weltweiıte

Leben hergaben un:! Zeugn1s ablegten für
iıhre Liıebe den Brüdern. DIiıese Jebenspen-Ungerechtigkeit Frauen bekämp- dende Sendung des (Gelstes moge Neuesfen, Menschen AD  — radıkalen Umkehr

und Z  S Bewahrung der Schöpfung aufrufen,
schaffen: Bekehrte Herzen, eın espuür für

bekennen S1Ee ihren Glauben die Zukunft die Stimme des Vaters, 1Ne selbstverständli-
che Treue selınem Wort (Is 5 9 ZU; Ps 145,ottes, der UNs entgegenkommt.

Lassen S1e unNns immer 1915  — versuchen, der 10)
SO wirst du uUunNns ufis MHECUS bereit Linden, dır

messlanıschen (GGemelinde des Joel AaUus E1ST- dienen. TYO rrupeerfüllten näherzukommen. Wır dürfen auftf
ottes unbedingte Zusage vertirauen: „Teh TOM der Liebe Chrısti:;werde meınen Geılst ausglebßen über es Feuerstrom,Fleisch! 66 Das letzte Wort hat (Gott und selın überflute die Dürre des Herzens,etztes Wort bedeutet Heil tür Fremde, Maäag- durchbrich sS1e VO  - en Seiten,de und Knechte, Alte und unge und Frauen laß zerschmelzen,und Manner für „alles Fleisch‘‘ Amen!

W as sich auflehnt VOL dem (jehelimn1ls
der (Gemeinschaft ın dır oger Schutz
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